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10 Das Rote Kreuz,

lo Franken kuhe.

In deit „ Basler Nachrichten " vom 0V. November abhin ist zu lesen;

„ Ein Apotheker ist verzeigt wegen Uebertretung des Bnndesgesetzcs betreffend den

Schutz des Roten Kreuzes, das anfangs letzten Jahres erlassen wurde. Er hatte
in seinem Schaufenster Medizinal-Artikel ausgestellt mit Etiquetten, welche das rote Kreuz

in weißem Feld trugen. Der Verzeigtc bestreitet, daß es sich vorliegend um das rote

Genferkreuz handle, es handle sich um ein gran-schwarzes Feld und ein rotes Kreuz in

Strahlenkranz. Die Etiquetten seien schon ältern Datums und die Bcrzeigung müsse er als
eine Chikane ansehen. Das Gericht spricht eine Geldbuße von 10 Fr. aus. da eine

Verwechslung mit dem Genferkreuz nicht unmöglich wäre. "

Vielleicht dient diese Nachricht dazu, daß auch an andern Orten auf die allznhänfigen
Mißbräuche aufgepaßt wird.

- - —-ich - °

Kuz 6sm Vereinzleben.

Frauenfeld. In Franenfcld fand am 14. De-

zember die Schlufsprüfung des am 4. Oktober be-

gonncnen Znmariterkurses statt. Derselben wohnten

als Vertreter deS Zentralvcreins vom Roten Krenz

Herr Dr. inoci. Haffter von Berg-Thnrgan, für den

schweizerischen Snmnriterbund Herr Dr. meci. Oswald-

Winterthnr nnd snr den Knntonalverband Herr Stoll,
Präsident der Sektion Arbou, nebst Vertretern der

örtliche» Behörden nnd einer ansehnlichen tz,»schauer-

menge bei. Das Resultat war nach Aussage der

HH. EMrten ein sehr wohlbefriedigendcs. Die Teil-
nehmer wurden, namentlich in Hinsicht aus die gegen-

wärtige ernste tzeit, zu weiterer Uebung nnd Arbeit
ans dem Webietc der edlen Samaritersache ermuntert.

Dieser Appell, welchem beim nachhcrigcn gemütlichen

Teil auch der Knrsleiter, Herr Dr. nracl. Vogler,
nebst dem Vereinspräsidenten Ausdruck verliehen, ver-

hallte nicht nngchört, indem sich sozusagen alle Kurs-
icilnehmer dem Samariterverein als Aktiv-Mitglieder
anschloisen.

Im Hotel „Bahnhos" sammelten sich nach der

Prüfung Kursteilnehmer. Vereinsmitglieder nnd Miste

nochmals, nnl den Rest dieses, nnd weun's verraten

werden dars, auch noch ein gnteS Stück des nächsten

Tages in geselliger Weise zu verleben. bD.

Kütschwil. Schon längst hatten verschiedene

Fntercssentcn geäusierl, in Bütschwil einmal einen

Samnriterknrs abzuhalten, bez. einen Samariter-

verein zu gründen, was nun nach sehr eifrigen Be

miihungcn nnd grvher Opfcrwilligkeit des Herrn

Blvchlinger, Sanitatsgcfreiter, zustande gekonnnen

ist. Der Kurs bez. Samariterverein erfreut sich einer

schönen Fahl Teilnehmer, zirka ZT, wenn auch leider

die Eiroßzahl der in unserer wemeinde wohnenden

Sanitätssoldaten sich zu nobel und bequem fühlen,

nnserent Verein beizntrctcn.
Der Kurs steht unter der sehr tüchtigen peitnug

des Herrn Dr. nroä. Schönenbergcr und Fr. Blöch-

linger, SanitätSgesrciter, nnd ist es wirtlich ein hoher

Wenns;, den Vortrügen und Belehrungen dieser beiden

Herren zu lauschen.

Um auch einmal etwas an die Oefsentlichkeit zu

treten, wurde beschlossen, eine öffentliche Uebung ab

zuhalten und zwar Sonntag den .40. November, nach-

mittags Z Uhr.

Dieser Uebung wurde folgende Supposition zu

gründe gelegt; Fn dem Bangeschäft der Herren Fm

holz und Sägerci Eberhard sind 12 Arbeiter durch

Holzblöcke und durch den maschinellen Betrieb teils

schwer, teils leicht verletzt worden. Run ging's an
die Arbeit. Eine männliche Abteilung unter der

schneidigen Peilung unseres wrnppenchcfS I. Straus;,

Sanitätsträger, erstellte in kurzer Zeit 5 R'otbett

stellen, wozu uns das Material von der Firma
Jmholz in sehr vcrdankenswerter Weise zur Verfügung
gestellt wurde. AIS VerbandSstellc diente in sehr

praktischer Weise eine Hobelbank nnd walteten dort

eine Abteilung Samaritcrinnen ihres Amtes. Eine

weitere Abteilung übernahm den Transport nnd nach

dem die Vorbereitungen hiefür bereits getroffen waren,

ging's mittelst improvisierten Materials seines Pin

dauers und eines peitcrwageuS) zum Transport der

Verwundeten nach dem Schulhaus, wo das Lazarett
sich befand. Das Transportmaterial, Wagen und

Pferde samt Fuhrmann, erhielten wir gratis zur Ver
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